




CANTATA
zur KirchenMuſik,

welche

an dem hohen Geburts Tage
der

Durchlauchtigſten Furſtin und Frau,

Grauharlotten Kmalien,
2 verwittibten Gerzogin zu KGachſen,

Julich, Cleve und Berg auch Engern und Weſtphalen,
Lanvvefin in Thuringen, Markarafin zu Meiſſen, gefurſteten Grafin

zu Henneberg, Grafin zu der Mark und Ravensberg,—

Frau zu Ravenſtein c. c.
Gebornen:Landgrafin zu Heſſen,

Furſtin zu Hersfeld, Grafin zu Catzenellnbogen, Diez, Ziedenhayn,

Nidda, Schaumburg und Hanau, auch Sayn und Witgenſtein tc. tc.

Sbervormunderin und Kandes Regentin,

Uubnſerer gnadigſten Furſtin und Frau,
den 10. Auguſt 1769.

in der SchloßKirche
aufgefuhret wurde.

Memingen, gedruckt bey F. C. Hartmann, Herjogl. Sachſ. Hofbuchd.



Tutti.
5 ß,

J Pſalm 121, 1. 2.111 Hch hebe meine Augen auf zu den Bergen, von
L

in kommt vom Herrn, der Himmerl und Erde ge—J „O welchen mir Hulfe kommt; Meine Hulfe

5— maqt hat.J

RecitativJ

Beſturmt von Kummer und Gefahr

Sah David mit gewiſſem Blicke
Zum Berge hin, wo Macht und Hulfe war,d Die ihn der Bangigkeit entrucke;

1

44J

I

Und helfend ſtellte ſich die Vorſicht dar.
Nie ſchlief der Machtige, der ihn beſchuhte, J

Er war der Schirm., der alles Uebel wand,

Und von dem hochſten GotterSitze
Den Konig ſchutzte und ſein Land.

Aria—.



Aria.
goMein Auge ſah mit Zuverſicht

Zu jenen Bergen hin. Fin.
Jch durfte mit Gebeth und Singen

Die Hulfe von dem Gott erringen,
Der jeglichem Gehor verſpricht,

Der ihm vertraut, ſich nicht. Da Capo—
Reritartv.Mein hoffend Auge blickte

Zu deinen Bergen froh hinan,
Wenn irgend Mich ein Kummer druckte,

Wenn Jch umſonſt auf RettungsMittel ſann;

Und jedes Wohl, das Mich begluckte,
Haſt du, Mein Gott! an Mir gethan.
Von deinem Bergen kam zu dem RegierungsWerke,

Das Mir auf ſchwacher Schulter lag,

Des Leibes Munterkeit, des Geiſtes Starke,
Und deine Huld half bis auf dieſen Tag.

Arioſo.
c

 ein Lied und Meine FreudenZahre,

Du wallend Herz in Mir,
Verherrlicher Jehovens Ehre
Voll reiner Dankbegier!

Reeitativ.



J ü—

Recitativ.
Du kennſt, Gott Zebaoth! Mein dankendes Gemüthe,

Es preißt die Wunder deiner Bute,

J Den Umfang nur beſtimmt es nicht,
Da jeder Augenblick von neuer Gute ſpricht.

J
Mit dankendem, mit herzlichem Vertrauen

5
Will Jch, von dieſer Huld entjuckt,

J

Auch ferner, Herr! nach deineẽn Bergen ſchauen,

Weud Heif Mich Mein Haus Mein Land begluckt.
J o erne une ü

ChnlJ ora.

J Nro. 755 v. 7. S. N

J q
J Alun er fahre immerfort,

laJ Der getreue fromme Hirt u 64
Bleibe ſtets Dein Schild und Hortt,

Wenn Dein Derz Jeangſter wirgz;z

J Wenn die Noth wird viel und gros,Schließt er Dich in ſeinen Schoos.

Wenn Du ſitzeſt, wenn Du ſtehſt,
Wenn Du xredeſt, wenn Du horſt,

Wenn Du aus dem Hauſe gehſt
Und zurucke wieder kehrſt,

Wenn Du trittſt aus oder rin
Woll er Dein Gefahrte ſehohn.
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